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Amtsblatt zur Kaivacher Zeitung Nr. 65
Donnerstag den 20. März 1879.

l U 6 5 - 2 ) Nr. 1952.

S ia ,n3 ^ . < ^ ' 1879 sind fünf Friedrich
b ^ ^ Melherr von Schwitzen'fche Stiftungs-
senden, jede mit 12li ft. ö. W. (Einhundert-
« M g ftchs dulden), für arnie, in Laibach woh,v
Mc iiaiuc Wilwcn und Fräulein aus dem lrai-
" ^ n y^reustande zu besetzen.

Bewerberinnen um diese Probenden haben
/ '"" dem Taufscheine und Dürftigkeitszeugnisse,
au^! tt^ ^ " Bestätigung des krainischcn Landes-

^"inssts, daß ihre Familie den, lraimfchen
w/nl<! ' ^ ""gehört, endlich, im Falle ihrer Per

ncMaft mit dcm Stifter, mit den dieselbe nach-
l̂̂ enden Urkunden belegten Gesuche

bis 10. A p r i l 1 8 7!)

êr LaudeSregielung für Krain einzubringen,
^"lbach am 15. März 1878.

^ ^ ^ « - ä ! n n l l e » r e j j i e r u n j , fü r K r a i n .
M78-.Y

Kundmachung.
der l? ^ "^ bekannt gemacht, daß der Beginn

^'lMmgcn zur

"lrftttttg der neuen Grnndbncber
zuftlich der Uatastralgemeiude

H t e r scheu

an k s5^^ " ^ " ^ "^^ lenc Personen, welche
licked '"lung ^ " Bcsihverhällnisse ein rccht-
brim s ? ^ " ^ ^ben , vom obigen Tage ab sich
den V ^zuksgerichte ^" Krainburg' einzufil,^
tUNa ? " ^^ ^'" Aufklärung sowie zur Wah-

^ e r Rechte Geeignete vorzubringen.
Nik '̂ ^znksgericht Krainburg am 15>ten

Plüfungsailzeige.
alla., "l isten LehrbefähigungS Prüfungen für
New g ? ^ ^ ^ ' ""^ Bürgerschulen werden in
steril " ^^ Bestimmungen der hohen M in i .
ländi ^ " " " 6 ^^"' '̂. April 1872 bei der hier«

Hen k. k. Prüfungskommission

undd " " ' ^ ' ^ ^ ^ ^' ^
" l darauf folgenden Tagen abgehalten werden.

dieser H " ' ^ ^ " ' ""^ Kandidatinnen, welche sich
3ehöri '^""a. zu unterziehe!, gedenken, haben ihre

^ lnstruierten Gesuche spätestens

. . b is 19. A p r i l d. I .

cin,^. , "licction dcr k. k. Prüfungssommission

êsuch I " ' ^ ^ " ^ ^ " ' ^ ' ^ " einlaufende
^cksi?!' " " ^ nicht mehr angenommen oder be-

' Mgt werden.

und , ^ ^"'lfungslafe von acht Gulden für Volks-
dtt D / ^ . ^ " l bm für Bürgerschullandidaten ist bei
der V r ' t ^ ^ " Prüfungökommifsion vor Beginn

^ " l "ng zu erlegen.'

ihr v ^s^ . Kandidaten und Kandidatinnen, welche
lassu 1H"stsmä'hig instruiertes Gesuch um Zu-
^ e n s ^ ^"lfunq rechtzeitig eingebracht haben,
oder ̂ ..l 7̂  "l)ne erst eine besondere Verständigung

abzuwarten, am 28, April
ll)en ^ " " I '̂  Uhr zuui Beginn der schristli-
lichkeiten!, "^ " ^ " hiefür bestimmten 9täum-
finden. ^ g e n k. k. Lehrerbildungsanstalt ew'

. " " " l . t. Prilfuustslommisjion für all-
»"newe Volls- und Vürgerschulen.

Raimund P i l ke r .

( 1 1 4 3 - 2 ) Nr. 2813.

Bekanntmachung.
Vom k. l . steierm. - kärnt. - krain. Oberlandes'

gerichte in Graz wird bekannt gemacht, daß die
Arbeiten zur Neuanlegung der Grundbücher in den
unten verzeichneten Katastralgemeinden deb Herzog-
lhums Krain beendet und die Entwürfe der be-
züglichen Grundbuchseinligen angefertigt sind.

Infolge dessen wird in Gemä'ßheit der Be-
stimmungen des Gesetzes vom 35. Ju l i 1871
(Nr. 96 R. G. Bl.) der

erste A p r i l 1 8 ? ^
als der Tag der Eröffnung der neuen Grundbücher
der bezeichneten Katastralgemeinden mit der allge-
meinen Kundmachung festgesetzt, daß von diesem
Tage an neue Eigenthums-, Pfand- und andere
bücherliche Rechte auf die in den Grundbüchern
eingetragenen Liegenfchaften nur durch Eintragung
in daö bezügliche neue Grundbuch erworben, be-
schränkt, auf andere übertragen oder aufgehoben
werden können.

Zugleich wird zur Richtigstellung dieser neuen
Grundbücher, welche bei den unten bezeichneten Ge-
richten eingesehen werden können, das in dem oben
bezogenen Gesetze vorgeschriebene Verfahren einge-
leitet, und werden demnach alle Personen:
u) welche auf Grund eines vor dem Tage der

Eröffnung des neuen Grundbuches erworbenen
Rechtes eine Aenderung der in demselben ent-
haltenen, die Eigenthums- oder Besitzvcrhältnisse
betreffenden Eintragungen in Anspruch neh-
men, gleichviel, ob die Aenoerung durch Ab-,
Zw oder Umschreibung, durch Berichtigung der
Bezeichnung von Liegenschaften oder der Zusam-
menstellung von Grundbuchstörpern oder in an»
derer Weise erfolgen soll;

I)) welche schon vor dem Tage der Eröffnung des
neuen Grundbuches auf die in demselben ein-
getragenen Liegenschaften oder auf Theile der-
felben Pfands Dienstbarkeitö- oder andere zur
bücherlicken Eintragung geeignete Rechte erworben
haben, soferne diese Rechte als zum alten La»
stenstande gehörig eingetragen werden sollen und
nicht schon bei der Anlegung des neuen Grund-
buches in dasselbe eingetragen wurden, —

aufgefordert, ihre dieöfälligen Anmeldungen, und
zwar jene, welche sich auf die Belastungsrechle unter
l) beziehen, in der im H 12 obigen Gefetzes be-
zeichneten Weise, längstens

b is zum letzten M ä r z 1 8 8 0
bei den betreffenden, unten bezeichneten Gerichten
einzubringen, widrigens das Recht auf Geltend
machung der anzumeldenden Ansprüche denjenigen
drillen Personen gegenüber verwirkt wäre, welche
bücherliche Rechte' auf Grundlage der m dem
neuen Grundbuche enthaltenen und nicht bcstrittenen
Eintragungen im guten Glauben erwerben.

An der Verpflichtung zur Anmeldung wird
dadurch nichts geändert, daß daS anzumeldende
Recht aus einem außer Gebrauch tretenden öffent-
lichen Buche oder aus einer gerichtlichen Erledigung
ersichtlich, oder daß ein auf dieses Recht sich be-
ziehendes Einschreiten der Parteien bei Gericht an-
hängig ist.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen
der Edictalfrist findet nicht statt, auch ist eine Ver-
längerung der letzteren für einzelne Parteien un-
zulässig.

I V e z i r l s . Rn thS-
>3 " gerlcht bcschluh vom
^-

1 Möitnil Stcm 22. Februar 1879.

2 Podreije Essg 19. Februar 1U?l<,
Z. 2036.

Graz, den 5. März 1879.

(888—3) Ni. l ieo.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wirb hiemit

bekannt gemacht, daß die Erhebungen zur
Anlestunst eines neuen <Vrundbucke<
in der K a t a s t r a l f t e m e i n d e D r a g o m e l

am 2 6. M ä r z l. I . ,
vormittags 9 Uhr, loco Dragomel beginnen wer-
ben, wozu alle Personen, welche an der Ermitt-
lung der Besitzverhältnisse ein rechtliches Interesse
haben, erscheinen und alles zur Aufklärung sowie
zur Wahrung ihrer Rechte Geeignete vorbringen
können.

K. k. Bezirksgericht Stein am 12. Febr. 1879.
(1175—1j Nr. 2715.

Kundmachung.
I m Jahre 1879 haben die nachbenannten

Herren Gemeinderäth': aus dem Gemeinderathe aus-
zutreten, als:

aus dem dritten Wahltörpcr:
Johann Nep. Horak,
Josef Iur i ic ,
Earl Klun;

aus dem zweiten Wahlkiirper:
Earl Leskovic,
Dr . Anton Ritter v. Schövpl,
Dr. Friedrich Keesbacher;

aus dem ersten Wahlkörper:
Ferdinand Mahr,
Dr. Franz Suppantschitsch,
Dr. Robert v Schrey.

Außerdem ist im ersten Wahllörper an Stelle
de3 im Jahre 1878 auf die Dauer Eines Jahres
gewählten Gemcinderathes Dr. Josef Suppan die
Ergänzungswahl vorzunehmen.

Dagegen verbleiben folgende Herren Ge-
meinderäthe noch fernerhin im Gemeinderathe als:
Dr . Carl Ahazhizh Peter Laßnil,
Dr. Carl Bleiweis, Franz Peterca,
Leopold Bürger, Bafo Petrili i,
Carl Dcschmann, Dr. Anton Psefferer,
Franz Doberlet, Raimund Pirker,
Alexander Dreo, Franz Potoinik,
Anton Ritt. v. Gariboldi, Josef Regali,
Franz Goröii, Dr. Adolf Schaffer,
Dr. Friedrich Ritler Raimund Zhuber

v. Kaltenegger, v. Okrüg,
Anton Laschan, Franz Ziegler.

Zur Bornahme der Ecgänzungswahlen wer«
ben über Beschluß des Gemeinderathes vom ttten
o. M . folgende Tage bestimmt:

f ü r den d r i t t e n W a h l k ö r p e r der
l 5. A p r i l 1 8 7 9 , vormittags von 8 bis 12 Uhr.
Zollte eine engere Wahl nothwendig nxrden, so
vird diese am nämlichen Tage von 3 bis 0 Uhr
nach mittags stattfinden;

f ü r den zwe i ten W a h l l ö r p e r der
1 0. A p r i l 1 8 7 9 . vonnittags von 8 bis 12 Uhr,
und für eine allsälliqe engere Wahl nachmittags
von 3 bis 0 Uhr;

fü r den ersten W a h l k ö r p e r der
1 7 . A p r i l 1 8 7 9 , vormittags von 8 bis 12 Uhr,
und für eine allfällige engere Wahl der nämliche
Tag nachmittags von 3 bis l'> Uhr.

Die Wahlausschreibungen und die Stimm-
zettel werden den Herren Wahlberechtigten rcäit
zeitig zugestellt werdm.

Hievon werden dieselben mit dem Bclsu^n
verständiget, daß die austretenden Gemeinderäthe
wieder wählbar sind, sowie daß alljällige Em-
wendungen gegen die Giltigleit der staltgefundenen
Wahlen längstens binnen acht Tagen nach dem
vollendeten Wahlacte bci dem Gememderathe ein-
zubringen sind.

Stadtmagistrat Laibach am 7. März 1879.
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A u z e i g e b l a t t.
(1I8s—1) Nr. 8995.

Dritte ezec. Fcilbictung.
Das hiergerichtlichc Edict vom 12ten

Dezember 1878. Z. 8995, betreffend den
executive,! Verlauf der Realität des Bar.
thelmä Bainbic von Hrib Nr. 17, »ud
Urb.-Nr. 23 < î Herrschaft Reifniz, wird
dahin berichtiget, daß diese Realität am

1 9. A p r i l 1 8 7 9 .
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hiel-
gerichts zur dritten exec. Feilbietung ge-
langt und daher auch unier dem Schätz-
werthe hintangcgevm werden wird.

K. l, Bezirksgericht Reifniz am löten
März 1879.

(424—3) Nr. 7219.

Reassumimmg
dritter ezee. Feilbietuilg.

Vom f. l. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird bekannt gemacht:

Es fti über Ansuchen des Johann
Gorenz (durch Herrn Dr. Kocell) die dritte
exec. Feilbietung der dem Josef Pirc von
Gerschetschendorf gehörigen, gerichtlich auf
923 fi geschätzten Realität «ud Dom.-
Nr. 71/10 acl Gut Großdorf im Neassu.
mierungswegc bewilliget und die Feilbic-
tungs'Tagsatzullg auf den

2. A p r i l 18 7 9 .
vormittags von 10 bis l 2 Uhr, Hier-
gerichts mit dem ursprünglichen Anhange
angeordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld am 25sten
November 1878.

(754—3) Nr. 11,484.

Executive Feilbietungen.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Feistriz

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Josef

Nasa von PostevSel gegen Franz Sever
von Dornegg wegen schuldigen 200 fi.
ö. W. c. 8. c. die executive öffentliche Ver-
steigerung der dem letztern gehörigen, im
Grundbuche der Herrschaft Prem uud
Urb.'Nr. 1 vorkommenden Realität, im
gerichtlich erhobenen Echätzungswerthe von
900 fi. 0. W.. bewilliget und zur Vor-
nahme derselben die Realfeilbietungs-Tag-
satzungen auf den

29. A p r i l und
30. M a i 1 8 7 9 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hiev«
gerichts mit dem Anhange bestimmt wor>
den, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbielung auch unier dem
Schätzungswerts a» den Meistbietenden
hinlangegebeu werde.

K. t. Bezirksgericht Feiftriz am 13ten
Dezembel 1878.

(1085—2) Nr. 767.

Ennnerung
an den unbekannt wo befindlichen M a r t i n

Z i l c von Globelj.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Reifniz

wird dem unbekannt wo befindlichen Mar-
tin A l c von Globclj hiemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Josef ftlesch die Klage äe prg.6». 28sten
Iimner '879, Z.767. M o . 48 si. 72 kr.
eingebracht, worüber die Verhandlung im
Bagatellverfahren auf den

28. M ä r z 1 8 7 9 ,
vormittag« um 9 Uhr, Hiergerichts an-
geordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
Vielleicht aus den t. l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den t. l .
Notar Herrn Franz Erhouniz als Curator
zä aotum bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der GerichtSord-

nuna verhandelt werden und der Geklagte,
welchem es übrigens frei steht, seine Rechts»
behelfe auch dem benannten Curator an die
Hand zu geben, sich die aus einer Verab-
säumung entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben wird.

K. l. Bezirksgericht Reifniz am 13len
Februar 1879.

(1090—3) Nr. 546.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Jakob

M i hi? von Oütteniz.
Von dem t. k. Bezirksgerichte Reifnlz

als t'orum coutlllctum wird dem un-
bekannt wo befindlichen Jakob Mihic von
Gütteniz hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Mathias Cousin von Weiter«,
dorf die Klage <1e pras». 20 Jänner 1879,
Z. 546, pcto. 18 fi. 15 kr. eingebracht,
worüber die Verhandlung im B.igatell-
oerfahren auf den

28. M ä r z 1 8 7 9 .
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts an»
geordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. t. Crblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Herrn
Franz Erhouniz, l. k. Notar in Reifniz,
alS Curator aä »clum bestellt.

Der Geklagte wiro hieoon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls zur
rechlcu Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigens diese
Rechtssache mit dcin aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und der Gt-
tlagte, welchem es übrigens frei steht,
seine Rechlsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Berabsäumung entstehenden Fol-
gen selbst beizumesscn haben wird.

K. l. Bezirksgericht Reifniz am 13.en
Februar 1879.

(1070—3) Nr. 129.

Erinnerung
an M a r t i n und J o h a n n K a l l a r
von Mlesievo und deren Erben, unbekann-

ten Aufenthaltes.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Sittich

wird dm Mart in und Johann Kallar
von Mlescevo und deren Erden, unbclcmn-
ten Aufenthaltes, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei tmsem
Gerichte Johann Verhovc von Melim- i>ic
Klage <le pr:«.^. 11. Jänner 1879, Zahl
1^9, auf Verjährt- uuo Erloschenertlä^
rung der bei seiner im Grundbuche ac!
Herrschaft Sittich (Erbpacht) .-md Urb.-
Nr. 116 im Grunde des Ehe» und Ueber-
gabsuertrages vom 16 Jänner 1827 ob
ihrer elterlichen Enlfcrliguxgen ü. pr. 5i<i f l .
haftenden Pfandrechte eingebracht.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. t. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vntrttung und
auf ihre Gefahr und itoslrn den Josef
Markovic von Mlesc>vo als Curator all
actuin bestell».

Die Gellagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit sllbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt »erden und die Ge-
klagten, welchen es übrigens ftei steht,
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten Cu-
rator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Veradsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben wcrd<n.

K. l. Bezirksgericht Sittich am 25st,n
Jänner 1879.

( 1 1 2 5 - 2 ) Nr. 2053.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom l. l. städt..delea. Bezirksgerichte
in ^aibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der k. l. Finanz«
procuralur hier die exec. Versteigerung der
dem ilnton «virjal von Iggdorf Nr. 18
gehörigen, gerichtlich auf 1615 fi. geschätz-
te». Realität äud Urb. . Nr. 72/48 und
Rectf.-Nr. 32/69 aä Leopoldsruhe bewil.
liget, und hiezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

29. M ä r z ,
die zweite auf den

30. A p r i l
und die dritte auf den

3 1 . M a i 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergcrichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilät bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerts bei der
dritten abrr auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die tticitationsbedingnisse, woruach
insbesondere jcdcr Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Kicitationslommission zu erlegen hat, sowie
da« Schätzungsprotololl und der Grund-
buchSextract können in der diesgericht»
lichen Registratur eingesehen werden.

K.t.städt 'dele^. Bezirksgericht Kaibach
am 4. Februar 1879.

(1126—2) Nr. 3! 7.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom t. t. stadl..deleg. Brzirlsgerichle
in Kaibach wird lieiannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. t. Finanz»
procuratur hier die exec, Versteigerung der
dem Johann Mehle von S t . Marein ge-
hörigen, gerichtlich auf 1591 fi. geschätzten
Realltät «ub Einl.'Nl,. 6 Steuergemeinde
St.Marem und uul) Ui b.'Nr.2 aci Pfarr»
gilt St . Marein bewilliget, und hiezu drei
Heilbietungs Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

2 9. W ü r z ,
die zweite auf den

30. A p r i l
und die drille aus den

3 1 . M a i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hieraerichts mit dem «„hange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilät bei der
erstcn und zweiten Fcillnelung nur um
oder über dem SchätzungSwcrlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegrbeu werden wird.

Die ^icitationsbedingnisse, wornach
ins'ocsondclc jcdcr ^icitant vor „rmachlcm
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
^icilationstommijsioil zu erlegen Hal, sowie
das Schätzungsproluloll und der Grund»
buchScxtract lönuen in der dicogerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K.k.stüdt.ocleg. Bezirksgericht Vaibach
am 12. Jänner 1879.

17127—2) Nr. 958.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt.'deleg. Bezirksgerichte
in Kaibach wird besannt ^clnacht:

Es sei über Ansuchen der t. l. Fiuanz-
procuratur hier die exec. Versteigerum, der
dem Jakob Grad in Brod Nr. 1 arhö'
rigen, gerichtlich auf 500 ft. geschätzten
Realität »ud Urb..Nr. 92/1 und lol. 58
liä Pepensfeld bewilliget, und hiezu drei
FeilbietungS-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

29. M ä r z ,
die zweite auf den

30. A p r i l
und die dritte auf den

3 l . M a i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von !0 bis 12 Uhr,
hlergerichts mit dem Anhange anaeo'dnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweite» Feilbietung nur um

oder über dem Schätzungswerth, bel
drillen aber auch unter demselben Y«'
gegeben werden wird. ^

Die KicitationSbedmgn'sse, " "
insbesonde.e jeder «icitant vor g e " ^ ^
Anbote ein lOperz. Vadium M " " " ^
Kicitationslommission zu erleaen tM > ^
das SchätzungSprololull und der ^ ^
buchsextract können in der dltW
lichen Registratur eingesehen " « " " ' .

K.l.städt.'deleg. Bezirksgericht "

am 20. Jänner 1879.

(1128 -2 ) "r.959-

Executive
Realitätenversteigelüllz

Vom l. t. städl..dcleg. Bezlrlsg^
in ttaibach wird bekannt gemacht-' ,^«

Es sei über Ansuchen der t. l .6"
procuratur hier die exec. Verstcll,cru'>« ^,
den» Franz Rupert von Bruiindori « „
rigen, gerichtlich auf 810 ft M"'?li
Realität «u!i Urb.'Nr. 118, ^c ts ' -M^
und Einl.-Nr. 106 :l<I Sonneag bM"«
und hiezu drei Feilbietungs-Tagss««"
und zwar die erste auf den

2 9. M ä r z .
die zweite auf den

30. A p r i l

und die dritte auf den
3 1 . M a i 1 8 7 9 , ^

jedesmal vormittags von 10 bis 1 . ^
hlergerichts mit dem Anhange aM ^
worden, daß die Pfandrealilät °l ^
ersten und zweiten Feilbietung "« ^
oder über dem Schätzungswertt,, ° ^
dritten aber auch unter demselben 1
gegeben werden wird. «ocn^

Die tticilationsbedlngnisse, ^ 1 ^
inSbefondere jeder Mcitant vor gew"" ^
Anbote ein lOperz. Vadlum z"h°""son,le
Licitationskommission zu erlegen y ^ ! ^
das Schätzungsprotololl und der ^ei>
buchsextract können in der diesgerly
Registratur eingesehen werden, ẑhgch

K.t.städt..deleg. Bezirksgericht

am 20. Jänner 1879.

(10Ä1—3) ^ ' ^

Erinnerung ^ Z°-
an die unbekannt wo befinoliche" , l
hann P e t e l n und Michael->

von Reifniz. ^ M
Von dem t. l. Bczlrtsaench e A«

wird den unbekannt wo befind^ „oi,
hann Peteln u,ld Michael ^o°"
Reifniz hiemlt erinnert: . niest?

Es habe wider dieselben " ' ê
Gerichte Johann ^uäin von " " ' B ,
Klage vom <;, Jänner l ^ , M del
wegen Anerkennung der I l l iqw" ^sl.
Forderungen pr. 27 si. 27 kr. u" ^ "
70 kr. cingebiachl, worüber p r ' ^ d t »
rischen Verhandlung die Tagsatzu"»

28. M ä r z l i j ^ ^ ^ aü<

vormittags um 9 Uhr, hierge^

geordnet wurde. g e l l ^
Da der Aufenthaltsort der ^ ^ M

diesem Gerichte unbekannt "Nv ^esl""
vielleicht aus den l. l. Erblanden ..l>
sind, so hat man zu ihr« V e r t ^ . ,
auf ihre Gefahr und Koste" " ^if"'"
Franz Erhouniz, l.k. N o t " '
als Curator k<1 acwm bcMl- ^ d"

Die Geklagten werden H H > /

Ellde verställdiget, damit sie «" ^ el''
rechten Zelt selbst erscheine" °o ^ ^ , >
andern Sachwalter bestellen . , p l
Gerichte namhaft " ^ e n , u ° ^ , , ,>^
ordl,ul,gsmäßigtn Wcge " " 1 ^ ^ e r l ' ^
die zu ihrer Vertheidigung e r ' , ^ dm
Schritte einleiten können, w ° ^ ^ '
Rechtssache mit dem aufaei"" A ^ ,
nach den Bestimmungen o hie ^
ordnung verhandelt werden " . c h t . ^
klagten, welchen eS übrigens f ^ , . r ^
Rechlsbehelfe auch dcm benann ^ ^
an die Hand zu geben, slcy " n !«'
Verabsäumung entstehende" u
beizumessen haben werden. ^ ^

K. l. Bezirksgericht Nelf"ti

Jänner 1879.
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, _^eassumierunq
dntter ezec. Feilbietunq.

^s M iili^ Äusllchen dn- t k Ni^

^Novemb^ "nfdcn
" ' d m ^ i . , . ^ltlmmt gewesene
3 " « > " ? ' " ° " ' " ' " ' l ' dritte execnlive

'ü bm S ^ ^ ' »"'' Urb. - Nr. I W
^ a M 'm!/ >.^"blaniz vorkomuieudcu
^ , 'mt den, frühern Anhange anf

^ , ^s- A p r i l 1 8 7 9 ,

H^R Hiergerichts im Rcas-
"Mg8w,ge angeordnet. '

^ u ^ H c r i c h t Feistriz am

Neltcltation.
^' 'Ememk.^^ «'if die Edittc vom

"̂>na,t >,5. ' ̂  ' ^ ^ ' ' " i r d l,ctannt
den ^ ' ^ '̂  '"^en Vornahme der nnf
^ .^nner 187!) angeordneten nnd
^'3<cl , . . . Ü?^"l von Gregor Sotlic
^ t "w /"?'swt.sreenrses srnstr.er-
? e r ^ " ! w ' ' der Realität U r b . ^ u n -
^curs vo! s , ' ^ " ^ ^ l t Veldes. da der
h?fe alw ' .^)en k. k. obersten Gerichts-

wllrde, der neuerliche

^ ' " i l t a a / ^ ^ " r z 1 8 7 0 ,
gttichlg ^ . / ' " u l0 bis 12 Uhr, hier-

zu "'geordnet wurde.
«'" 20.' ^ä"ksger icht Radlnannsdorf

M ^ _̂__
cH . . Nr. 11,720.

^ tt M . Fcilbict..ng.
' ^ ^ ^ ^ l s g e r i c h t e Feistriz

pfocuratn! ^ " ' ^ " l " ch " ' der k. k. Finanz-
^ N ' c k i n . scheide vom 10. Anglist

^omni ?"^ g"^'s"U', aber nicht vor^
'." ^Mm ^ ' " ' ^ c . Feilbietung der

s l ^ l l . „ ^ V ^ " ^ " " " Dornegg gc-
^ b , " I Grnndbnche der Herrschaft

^"ge a^^ l ta t . mit den, frühern An-

l . > t t l l ^ ' n ? p l i l 18 7 9 ,
"''"unlM,, ^ ^ ' Hiergerichts im Rcas-

<> ^ . t . ^ ' i ^' ""geordnet worden.
<^"ber VMnicht Feistriz a,n 27sten

^ s ^ ~
^ Nr. 8^5.

^1 ' 'n t^H^" ich te ûrkfeld

Z>kel^,"ber "lnsnchnl des Anton

M l d geh , ̂ '" ' Anton Kravaric in
3l^^tcn V " ' ' «nichtlich anf 1800fl.
^ ^ ' / 7 . 7 ^ " Mettf.-Nr. 28, Urb.-
« ' und l1,^"?lPlt Gnch'eld bewil-

""lleii m , ^ " drr, Fcill'iVlllngs-Tag-
^ ' "^ . ^war die erste auf den
'^ite^^Pril,

""b die d,.,, ^ ' M a i
^ ^ ^ f d e n

' 3»u l ^'Uttac^s von w bis 12 Uhr,
d>"H/" Anhange an-
u» ^ K l l ,,,>!.' "^ du> Pfandrealität bei
de ^ " ü h . ̂ ^ Ä ' " Fcilbictung nur
l^'ta. " ' " aber" ^ähnngswerth. bei

K^beil " , , ! "ch "ntcr den.selben

5 d k " e e!7y^m^'issc, wor.<ach
den ?'bote e„ , , ^ ^ ^ " n l vor ge,nach>
lea d " Lieü,. " ^ " ' Vadinm'znhan-
kch lw. ,!? "uston.n.ission zn er-

3eseb) ^^ncr^. '^ l ,ch2extratt tonnen
' ^ i v H ^ t t ' c h e u Registratur ein-

^ ' ^Nne r^ t sge r i ch t Gllrtjeld am

(752— l̂) Nr. 11,50«.

Dritte executive
^iealitätell-Velsteigelung.

Ueber Ansuchen des Michael Vallcn-
<!i<̂  (durch den Machthaber Anton Vallen-
iic' von Mrre^e) wird die Vornahme der
exekutiven Feilbietung der anf 2^00 f l .
geschätzten Realität des Anton Vallcn^ii
von Merel'c, l5ud Urb.-Nr. 15 uli Herr-
schaft Prem, bewilliget, und wirb die
Tagsatzung aus dm

2 8. A p r i l 18 70
mit dem Aedenten angeordnet, daß die
Realität nur bei dieser dritten Tag-
satzung auch unter dem Schätzwerthe
wird hintangegcbcn werden.

K. t. Bl'zirtsgcrichl Feistriz am
20. Dezember 1878.

(800—^) Nr. 050.

(Kj-ecutive
^ealitätcn-Vel'steigernng.

Vom t. t. Aezirtegcrichle in Krain-
burg wi ld betannt gemacht:

(5s sei über Ansuchen des k. t. Steuer-
amtes Kraiublirg die exec. Versteigerung
der dem Matthäus Urauc von Tabor
Nr. 7 gehörigen, gerichtlich alls 520 f l .
gefchätzten, im Grundbnche der Herrschaft
Radmannedorf «ud Rectf.-Nr. 4^<j vor-
touilnende» Realität bewilligt, nnd hiezu
drei Feilbietnngs - Tagsatzungcn, und
zwar die erste anf den

2 0. M ä r z ,
die zweite auf den

2 0. A p r i l
und die dritte auf den

2 0. M a i 1 8 7 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfaudreali-
tät bei der ersten und zweiten Feilbictnng
nnr um oder über dein Schützungswcrth
bei der dritten aber auch uutcr demselben
hintaugegebcn werden wird.

Die Lkitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOperz. Vadium ' zuhau-
deu der Lieitationslommission zu erle-
gen hat, sowie das Schätzungsprotokoll
uud der Grmldbuchsextracl tonnen in der
diesgerichllichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirtsgcricht Nrainbnrg a,n
10. Februar 1879. '
(040 ^j) ^ ^ Nr. 0.

Minnerung
an dcil unbelannteu Aufenthaltes abwesen-

den A n t o n P e r n er.
Bon dem l. l. Bezirksgerichte E^g

wird dcm unbekannten Aufenthaltes ab̂
wescndcn Anton Prrner hicmit erinnert:

ES habe wider denselben bei diesem
Gerichte ^ulas Polorn von Koliccvo Nr. 13
dic Klagc ä« i)lU(;«. 2. Jänner 1879,
H. 9, M o . Zuertenmlng deS Eigenthums
auf drn ini Grnndbuche der Sleuer-
gemcinde Aich «ud Einl . -Nr. 245 vor-
lommcnden Acker „«^1j«o" überreicht, wo-
rüber zum ordentlichen mündlichen Ver
fahren die Tn^satzuna auf den

9. A p r l l 1 8 7 9 ,
oormlllaas um 9 Uhr, hicramts augcord-
„et wurde.

Da der Aufenthaltsort des Ocllaatci,
diesen» Oerichlc uubclannt und derselbe
vielleicht aus den l. l. Erblandcn ablmsend
ist, so hat man zu oessm Vertretung uud
auf dcffcu Gefahr und Kosten den Gregor
Pirs von Aich alS Curator uä »cwin
bestellt.

Anton Pcrner wird hievon zu dem Ende
verständiget, damit derselbe allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und dilscm
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmaßiaen Wege einschreiten und
die zu ocssru Vertheidigung erforderlichen
Schrille einleiten tonne, widrigenS diese
Rechtssache mit dcm ausgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts'
07dnung verhandelt werden und der Gc-
llagtc, welchem es übrigens frei steht,
seine RcchtSliehclfc auch dcm benannte!» Cu-
ratcr au die Hand zu geben, sich die aus
cimr Verabsäumnng entstehenden Folgen
selbst bcizumessen haben wird.

K. l . Bezirksgericht Eg« am 2lcn
Jänner 1879.

(892—3) Nr. 866.

Massumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Tscherncmbl
wird im Anhange zum Eoietc vom lOten
September 1878, Z ü.'!20, kund gemacht,
daß die auf den 8. Jänner 1879 angeord-
net gewesene dritte exec, steilbiclnug der
der Maria Etukelj von Ooerpala Nr. 3
achörigen, im Grundbuche ad D.-R.-O.-
Eoinnlcnda Tscherncmbl 8ud BcrgCurr.-
Nr. 138 ulld 144 vorkommenden, auf
200 f l . bewertheten Realitäten mit dem
frühern Anhange im Rcassumierunaswege
auf den

18. A p r i l 1 8 7 9 ,
vormittags um 10 Uhr, anberaumt wor-
den ist.

K. l. Bezirksgericht Tschrruembl am
31. Jänner 1879.
l88l-3) Nr. 1055.

Neuerliche dritte Tagsatzung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Wippach

wird bekannt uemachl:
Es werdc die in der EfecutionSsache

des Bincenz Schapla von Sturja (als
Ccjsiouär dcs Anton Bat) gegen Anton
Kolar von Sturja pcw. 188 ft. 34 kr.
s. A. zufolge Bcsche»orS vom 17. Jänner
1870, ild H. 5789. auf deu 15, d. M .
angeordnete und nicht vorgenommene dritte
exec, sscilbictung der Realität u l̂ Herr-
schaft Wippach, Auszug-Nr. 71 , auf den

2tt. M ä r z 1 8 7 9 ,
vormittags um 9 Uhf, in diejcr Gerichts»
lanzlei mit dem frühern Anhange neuer-
lich augeordiiet.

K. l . Bezirksgericht Wippach am 18ten
Februar 1879^

( 1 4 1 - 3 ) Nr. 11,372.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Adelsberg

wird bekannt gemacht, dah in der Execu-
tioussachc dcs Herrn Dr . Eduard Deu von
Adclsbclg gegen Andreas Pouh von Over-
lulchana die mit den, Bescheide vom 23stcn
Oktober 1878, Z. 0927, auf den 21sten
Dezember 1878 angeordnete dritte exec.
Fcilbiclnug der Realitäten «ud Urb.°
Nr. Ü93 ud Adelsberg und «ud Urb.
Nr. 15 i^ll Pfarrgill »oschana pct(,.50st.
o. ». v. auf den

22. A p r i l 1 8 7 9 ,
vormittags um 10 Uhr, hicrgerlchtS über
tragen worden ist.

K. l. Bezirksgericht AdelSberg am
21- Dezember 1878.

( 2 0 1 - ^ Nr. 11,410.

Uebertragmlg
dritter ezec. Feilbietling.

Bo,u l. l.^Vczirlsaclichle Vldcldticrg
wird bekannt gemacht, oah iu der Execu-
tionssachc der Hcleua Milharöic von Trieft
uc^cu »>rauz Sabcc von ^»lce die n>il
dem Belcheide von, 12. Hxptcmbcr 1878,
Nr. 8321, auf den 24. December 1878
angeordnete dritte exec. Feilbietung drr
Rcalilat sud Urb.»Nr. 9 lld Prem M o .
157 f l . 50 kr. o. 8. c aus den

2 2. A p r i l 1 8 7 9 ,
vormittags nm 10 Uhr, hirrgerichls über»
«ragen worden ist.

K. l. Bezirlsgericht AdelSbcrg am
22. Dczcmbrr 1878.

(143—3) Nr. 11,204.

Uebertragung
dritter ê ec. Feilbietung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Adelsberg

wird bekannt gemacht, daß in der Execû
lionSsachc dcs Herrn Alexander Kcglcvich
von lw'mc «egrn Franz Srebot von Ne-
vcrtc Nr. 10 die mit dcin Bescheide von,
23. Oktober 1878. Nr. 9030, auf dc»
21. Dezember 1878 angeordnete dritte
exec. Fellbicluug der Realität uud Urb..
Nr. 2 ^6 Prem i»cw. 80 fl. c. «. c.
auf deu

! 6 . A p r i l 1 8 7 9 ,
vornuttags um 10 Uhr, hiergerichls über-
tragen wordcu ist.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg am
. 14. Dezember 1878.

(739—3) Nr. 10,303.

Exec. Realitätenverlauf.
Ueber Ansuchen deS Blasius Tcmsii,

Cejfionär des Friedrich Hnit.arsli von
Feistriz, wird die Vornahme der efec. Feil»
bietung der auf 1833 fl. 20 kr, geschützten
Nealillit des Johann Tomeiö, lesp. bcfsen
BesitznachfolgeiinAgncSTon,S,^ vouBatsch
Nr. 9, «ud Uro.-Nr. 13 ad Gut Stein-
bera im ReassumierungSwcge bewilliget,
und werden die Tagsatzungen auf den

4. A p r i l ,
6. M a i und
6. J u n i 1879

mit dem Bedeuten anaeordnet, daß die
Realität nur bei der dritten Taasatzung
unter dem Schätzwerthe wird hintangeae-
ben werden.

K. t. Bezirksgericht Feistriz am 15ten
November 1878.

(750—3) Nr. 10.489.

Massumierung
dritter erec. Feilbietung.
Ueber Ansuche« drö Anton Domladii

von Fcistriz Nr, 43 wird die Bo: nähme
der dritten cxecutwen Feilbietung der auf
I I05 fl. geschätzten Realitäten des Anton
Ialöel i i Nr. 19 von Iablaniz, uud Url,.-
N r . 3 ' , , I ' i i ' / , und I7 l ' / x u<1 Herrschaft
Iablaniz, im Rcassumierungswege bewil-
liget, und wird die Tagsatzung auf den

2 2. A p r i l 1 8 7 9
mit dcm Bedeuten angeordnet, daß die
Reali'äl bei dieser dritten Tagsatzuug auch
unter dem Schätzwerche wird hintangege-
ben werden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am l5len
November 1878.

( 7 5 1 - 3 ) Nr. 11,332.

Ncassumicnmg
executiver Mbictung.

Ueber Ansuchen der Frau Johanna
Ie> ovsct und des Hrrrn Iojej Spellar, Bor^
münder der nnnoj. Fran^isla Lican (durch
den Machthaber Herrn Lorenz Jerovöet
von Fcistriz), wird die Pornahme der exec.
Feilvictuna. der auf 700 ft. geschätzten
Realität des Andreas Beucic von Unter»
semon, «ud Urb. Nr. 7 u,ä Gut Semon»
Hof, im Rcassumicrnngöwegc bewilliget,
und wird die Tagsatzung auf den

2 2. A p r i l 1 8 7 9
mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität bei dieser Tagfatzung auch unter
dem Schützwerthe wird hiutcmgegeben wer-
den.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am I dten
Dezember 1878.
(749—3) Nr. 11,291.

Dritte ezec. Feilbietung.
Ueber Ansuchen des Anton Domladis

lwn Feistriz wird die Vornahme der d, ilten
efsf. Feilbietung der auf 1020 fl. geschätz-
ten Realität des Johann Franl Nr. 4
von Bcrcc. uud Urb.-Nr. 85 kä Gut
Gulcnegg, bewilliget, und wird die Tag-
satzung auf den

22. A p r i l 1 8 7 9
mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität ''ei dieser dritten Tagsutzun^ auch
unter dcm Schützwrrthe wird hiulangcglven
werden.

K. l. Bezirksgericht Feistrlz am bten
Dezember 1878.

^ ( 7 4 8 - 3 ) Nr. 1 ' ,043.

3ieassumierllng
dritter eiec. Feilbietung.
Ueber Anjuchrn de« Georg Dvrni l

von Trieft (durch Dr . Den von «d.ls-
berg) wird die Vornahme der drittln lpc.
Feilbielung der aus Ki00 fl. und 9i>,» fl.
glschätz'en Realitäten deS Anton Mcli>"ll
von Smerje Nr. 4, izud U r v . ' M 40 u<1
Gut Gutcnegg und ad Gut Radels t
»ud Urb.'Nr. 5. im Rrassumierong^vlar
bewilliget, und wird die Tagsatz""» " , f dcn

22. A p r i l 1 8 7 9
mit dem Bedeuten an^ord»". d°ß dl
Realität bei dieser drille» Tagsatzmg
auch unter dem Schatzwerthe w.ro h.ntau-
gegeben werde«. ,

K. s. Bezirksgericht Fe,swz am A m
Dezember 1878.
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Heute bei G r u b e r : ^
Rindsznnge, gespickt, in Rahm.

Die

Dr. Kaimunll Dietrick'scke Är-

wird für das Jahr 1878 ausgeschrieben. Ne»
Werber haben ihre Gesuche

bis 10. April l. I .
an die Vemeindevurstehung Zirllach einzusenden.

Vemeindevorstand Zirklack. 10, März 1879,

(1189) 3—1 Gemeindevorsteher.

Simbttttll-IyrnP,
ausgiebigstl! und beste Qualität, verlauft billigst
(1177) 4-1 die Handlung von

in Lailiach (Uienerstrafze).

I m „U»lrl»okel> l l o l e " ist für tumuien'
den ^le!l»eU»1erinln eine elegante

Wohnung.
bestehend aus ? Zimmern nut Parquetten nebst
Zugehör, ganz odcr theilweise zu vcrmiethen.

Näheres bci .1. Vl1b»r, Ectc der Franzis-
taner« und Petersgassc. l1141) :'. -3

treuer Rül!,!,eber für Männer b«

Perionen, die an PoUulillnen, G«
schl«ch»»sch«ich«, Ausfallen der Haar«
sowie an veralteter S^vkllis leider
finden in dielen« «<«,<« <n s«in<r N«
«x<st<r«nd«n w««f« Vl««y und grünl
l<ch« Hülf«. Vezieyblll von » e . I
r r n , t , »'««<, ^««iabllrgasse «̂
lVreis « N,)

V» unt«,i«h« sich f»«n Hl««nt«
«<n«r s«»»l<ch«n »«Handlung, «h
«r »<«,«» Nll«»< ««l«s«»

ohne di« V«r<l»nnn» fiörente Mebicamente,
ohn« kol^« l l l»n>l l>» l t»n und 2«^nt»««tö>
nu»» heilt nach cincr in nnzihligen Fällen bcft»
d«»ährlen, H»n» n«n»u » « t b u i l «

sow«l t « , « b entstanden« »l« auch »och so s«hl
v»»»l t» t« , n»tn>sls»»«^»», U?<il»HU»>l, und

Mitglied dn meb. ssacultät,
Olb.'Nnstalt nicht m«hi Hadsburgergasse, sondern

Wien. 2tadt. Seiler«««« «r. 11.
<uch Hautau«Ichlä,i<:, T t r l ^ tu ren , I ° I n » » ̂ ei

? r » n » o , Bleichsucht, Unsruchtdarlcit, Pollutionen,

«benso, a l»n« » u » o l i u « l « l « i l oder zu brenixn.

V l i l s l i c h b i ese lbe N e h a n d l u n a. Strengste
Discrr t ion vt lbürgt , und »erben Vl eb i ca m e n t l
auf ««rlangen sofort eiugesenb«t. sll«3) ^?

Mineralwässer:
Karlsbader Mühllirunn, Friedrichs-
haller Bitterwasser, Giehhübcl, Glei-
chenberg-KoiMnlinquclle, Hnllcr Jod-
wasscr , Maricnlmd - Krcutzbrunn,
Mcerwasser - Mutterlauge zur Berei-
tung von Seebädern, Prelilauer, Ua-

Koc -̂Wasser, Selters,
b i l l i g e P r e i s e , frische Füllung, verkauft
(b4U) 10—7 Apotheker

G. Piccoli,
Wiencrstraße, Laibach.

=*»** : = ^ £ r W i r ompfelil-i sov.h'iu1..
rrfr=*l» Bestes uud Preiswu'nliyste*

(XI} Die Regenmäntd"
Wagendecken (Phuhtii), BeUeinlageo, ZeUstofTe

_ : - " djr k. k. pr. Fabrik ;- :"?ff;

gvon M.J.ETsinger& Söhne 1
— in Wieu, Neubau, Zollerlasse 2,

1Lieferanten de« k- o *• KriegiminUtoriunj,, at Mai I
Kriegtumrine, vieler Humamuum»taiten etc. <jtc. I

Solide Firmen als Vertreter er-
wünscht.

Hausverpachtung.
In ^ t t ^ o r ikt i^in ^uil/. iltiu ssod^ut^^ Hau«, b««t.oll6li(l au« 7 Woliu-

wimmern, l 8p«i»6kHinmel', 1 liUck« uml 4 Xoll^i i), d^«on<.Iel8 ^66^nt:t. /um
Ztitriede silier 8 i ^ / 6 i e i - unä ^liumfucturwuion-llancllun^, sine« 0l^»t.ll2u«-
^oivorl)e!> <xlal' «wol' VV^iudAualuijl,, «o^ioiell xu VEl^ä^titel».

I)28«6id(j lie^«. !un «cli0n«wn ?un1cto <Ior 1iu,upt,«trn««0 /wi«<:ll«u äor
Ortgctiutt 82^0l' uuä der 0ti^6lk«oliu,lt. ON'eltc übernimmt. s!6fortigtt)!'.
(1197) 3—1 Î ».TK! ^V^inik^i 'A 1̂» ill 8â 0i'.

Methode Toussaiut-La-ngenscheidt

^ ^ Russisch. ^ ^
Unterrichtsbriefe für das Selbststudium Erwachsener,

bearbeitet TOII

Prof. Dr. Jwan WasjemonofT und Dr. plill. Theoph. Helmhorst,
im Verlag für moderne Sprachen und Literatur zu Leipzig.

Brief 1—36 ä 30 kr.
Beilage i l'ebungsheft für die russische Current.Kchrist.

I V Das beste Mittel, die msgiache Sprache in Grammatik und Conver-
sation spielend zu erlernen.

Zu beziehen »lurcli: (708)

lg . v. Kleinmayr & Fed. Bamberg in Laibach.

Kundmachung. <
Für eine altrenommierte österreichische LebeusversiclH-nui^.s- ;

Gesellschaft wird ein '

für den Rayon Kmiu, das gan/e Küstenland und tiiivz unter (
den vortheilhal'testen Jiedingungen gesucht. i

Nur solche Bewerber können berücksichtigt weiden, welche i
in diesem Versicherungszweige bereits Fachkenntnisse oder wenig- :
stens die nöthige Zeit haben, sich der Vertretung eingehend wid- '
inen zu können. (

Achtbare Referenzen sowie der Erlag einer entsprechenden (
Caution sind Haupterfordernisse. *

Auch wird für dieselbe Gesellschaft ein .

Reise-Inspektor <
mit fixem Gehalt, Diäten und Provisionsbezügen engagiert, hiefür
können jedoch nur solche Keflectanten berücksichtiget werden, '
die in dieser Branche schon günstige Erfolge aufzuweisen im I
stände sind. |

, Offerte für beide Vacanzen beliebe man bis l ä n g s t e n s |
2 3. M ä r z unter A. K. Nr. 4 an die Administration der „Lai-
bacher Zeitung" zu adressieren. (11G3) 2 -2

Pfillldmtliche Lilitatilin.
D o n n e r s t a g den 2 3 . M ä r z werden während der gewöhn-

lichen Amtsstunden in dem hierortigen Pfandamte die im Monale

(300)12 3 Inuuer R83^
versetzten und seither weder ausgelösten noch umgeschriebenen Pfänder an
den Meistbietenden verkauft.

P f a n d a m t La ibach, den 20. März 187!).

(1130—2) Nr. 1075).

Belamitmachlmg.
Den unbekannt wo befindlichen Ta-

bularglänbigern Georg Truha und Anton
Maker von Babenfcld, dann den un-
bekannt wo befindlichen Rechtsnachfolgern
des Tabularglällbigerö Altton Prevc wird
hiemit bekannt gemacht, daß für dieselben
Matthäus Zi i idaM von Laas als (5u-
rator u<l uctun» aufgestellt nnd dcnsclbcn
der Realfeilbietungsbescheid vom listen
September 1«7^,Z. 6572, zngcfertigct
wurde.

K. k. Bezirksgericht Laas am 28sten
Februar I87i).

(I0!)8—3) Nr. 12!)!).

Curatclsverhängnng.
Vom gefertigten Bezirksgerichte wird

bekannt gemacht:
Es sei der GrnndbesilM Anton

Mlakar von Oberdnlc mit Vcschlnß ocs
k. k. Kreisgerichtes Rndolftwerth von«

>25. Februar 1d7<), Z. 213, als Ver-

schwender erklärt, die Znlässigkcit der
Cnratelsvcrhängnng über denselben aus-
gesprochen nnd ihm der Ornndbcsiher
Icrnc-j Kralj von Obcrdnlc hicrgciichts
als Cnrator anfgestellt wordl'n.

K. k. Bezirksgericht Nassenfnß an,
28. Februar 187!).

(1121—1) Nr. 50 «7.

Dritte erec. Feilbietung.
Vom k. k. stäot.-dclcg. Bezirlsgciichtc-

in Laibach wird bekannt gc-gcbc'n, daß
wegen Erfolglosigkeit des' ersten nnd
zweiten Feilbictnngstermines am

2. A p r i l 1870 ,
vormittags 10 Uhr, znr dritten exccn-
tiven Feilbietnng der in dcn Franz Bro-
lich'schen Verlaß von Anßergoriz gehö-
rigen, gerichtlich anf 7310 fl. 40 kr. gc-
schätzten Realitäten .ul Gleiniz lom. I,
toi. 5. Urb. - Nr. 5), nnd :ld Magistrat
Laibach wm. VII, Oil. 25, Urb.-Nr.i)59.
dann tom. IX. is»!. 4!>7, Urb. - Nr. !)N0,
mit dem vorigen Anhange geschritten wird.

Laibach am 3. März 187l).

«GlanWichg. u. Nachllichttt'!
3di«8)4.i Fabrik ,„!
1 Q - I N . 2 , (^rie<<, itarlauerstraße ^

^ einpfirhlt zu allbekannten billiacn F"°
I, preisen die bcsie , ,

Z Kaulschuk-GlycerinHlanzMS. l
^ die ncn verbesserte deutsche l>lt-^ ̂ .
^ ^ i o l l » in ovalen Schachteln, !°w j !
Ä ^lul<wlel,» in Alechdosrn ü l^ tl»«v
Ä und in Vlasen «ucichbleibeno ' ^
2 feiner « » u t ^ l . u l l . I ^ . ^ r l e t t ' " ' , ' H , >
2 sowie auch I.eaor.^ellmlore " S ^ ̂ >
Ä welche das ̂ cdcr locich l»«"^ «' M>
^ (Eindringen der Mssc verlM». t>""" z
^ Wetter unrülbchlllmz ,^ .
/i die bestieflecticrenden ^ " > " " ' ^ I.ih ik
^ le r alls Karten, Holz und Mch, ,," >
" ovalen Schachteln ü III ^ ' N » " " ^ ' .^,
) jmit Nuhlgcruch, auch lr"c « ^ ,
Grunde und ovale, zu dcn billigst"'^ /

( 1 0 8 0 - 3 ) " l .

Erinnerung ̂ °
an den unbekannt wo befindlichen ̂
th ias Mihe l i c ' von M m ' ^ W

Vom k. k. Bezirksgerichte ̂ ,
wird demselben hicinit crimmt. ^ p ̂
znr Eilipsangnahnie dc-s für ihn " ^ M
Ornndbnchsbcschridcs vom 4. ̂ ' B
1878. Z.8!)3I, Herr I o h a M ' M ' M
Slläje zllln Kurator ^ l "cwm ̂  ,̂
dekretiert ilnd ihm obiger VW
gestellt lunrdc. , .^„ B

K. k. Bezirksgericht M'W
28. Jänner 187^. ^ ^ ^ T - s L
(1083-3) ^''

Erilnicrililg .
an den nnbekannt wo besindlichel' 7

Kcrnc von Trannit ^r. ' ^
Vom k. k. Aezntsgenche V P

wird demselben hiemit eriimett' ê»
znr (Hmpfangnahlne des für ihn " ^ M
Grunobnchsucschcioes von« 2. ̂  ^^z
1878, Z. 8805, Herr Ioh"" l>e>
von Hr,b als Curator acl ""^sP°
stellt, dekretiert nnd ihm olilgel "
auch zngcstellt wnroc. .^. l>>"

K. k. Bezirksgericht iM " ' '
28. Jänner 187i). ^ ^ < ^ 6
- ^ ^ ^ ^

BelanntmachllNg. ̂
Vom l. l. Äczirlsgerichle ^ "

hiemit btlannl gegeben: . Wlil
Es sri über Ailfuchc» ° " ̂ '

Gaspari von Nalct i „ ft'"".^ ^
jache negcn Johann Marlmi>c ^li lhe"
scrdorf für die unbekannt w" "^ M>
T«l)ularijläubia<r Namens OA". czM
nnd Barlhelnlä M a r t i n i p ^ »"
Äolf von Allemnartl als ^" l
ucwm llnfgestelll wordt». , M >

K. l. Bezirksgericht Laas <"
Februar 1879. ^ ^ - " " ^

Vckall!it!llachll!lg^
Vom k. k. Landes- "ls ̂  M -

gerichte Laibach wird bekannt 9» ^
Es sei zufolge Besch"^^

Gläubigerschaft die ̂ ""^sse ^
steigerung der zur Incurs" ' ^
Johann Podobnik, f r ^ " F'"
delsmanms in Id r ia , geh"^ oB
derungen im Gesalumtbe" ̂  M '
.'!47 f l . 5 kr. bewilliget, ""d ̂  ^
uahlue dieser Versteigerung
zige Tagfahrt auf d<" ,

3 1 . M ä r z ' s ^ ^ <
snih 10 Uhr, vor deM , ,
konlnnssär u.it dem i ö " < " ^ ^
ordnet worden, daß dabel . ^
derungcn um jeden P " ^ ^ . . ^ ^
Haftung der Connns»."s ^ "
Richtigkeit und Einbr'Ng '°> ^ "
den Meistbietenden " " 0 ^

gegeben werden. ^oldel"".^
Das Verzeichnis der 6 ̂ F "

kann Hiergerichts belM
kommissar eingesehen w"^g?9 .

L a t b a c h a ^ . . M ^

Druck und V«rl«g von Ignaz v. Kleinmayr H Fedor Vamberg.


